
Ausweitung der Massentierhaltung in der Region Hannover

Sehr geehrter Herr Regionspräsident Jagau,

zur Zeit befindet sich in der Region Hannover und im Umland eine zunehmende Zahl von Anla-
gen zur Massentierhaltung in der Planung bzw. im Genehmigungsverfahren. Dies führt zum Wi-
derstand in weiten Teilen der betroffenen Bevölkerung, die in wachsendem Maß um ihre Ge-
sundheit besorgt ist. Ein Beweis dafür ist die große Zahl von Bürgerinitiativen, die sich in der 
Region gebildet haben, um dieser negativen Entwicklung Einhalt zu gebieten.

Die Verwaltung des  Landkreises  Emsland hat  nun bereits  darauf  reagiert  und verlangt  zum 
Schutz ihrer Bürger von den Antragstellern für den Bau von Mastanlagen ein Gutachten, mit 
dem nachgewiesen werden muss, dass keine Zusatzbelastungen zum Beispiel durch sogenannte 
Bioaerosole entstehen, bzw. dass diese durch technische Maßnahmen eliminiert werden. Hinter-
grund  sind  unter  anderem  auch  die  Beschlüsse  des  OVG  Münster  vom  14.01.2010  (8  B 
1015/09) und 10.05.2010 (8 B 992/09).

Bitte weisen Sie Ihre für die Genehmigungsverfahren zuständigen Bereiche in der Regionsver-
waltung an, ab sofort sowohl bei den bereits vorliegenden, als auch auch bei künftigen Antrags-
verfahren von den Antragstellern entsprechende Gutachten wie im Emsland zu fordern.

Wir appellieren an Sie als dem gewählten Vertreter der Bevölkerung der Region Hannover, neh-
men Sie die Sorgen der Menschen in der Region ernst und schützen Sie uns Bewohner vor den 
Gefahren für unsere Gesundheit und den Bedrohungen unseres Lebensraums, die von den Mas-
sentierhaltungsanlagen ausgehen.

Mit freundlichen Grüßen

Ihre
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